
Die Gründe, vom Jahrhundert In Deutſchlandallmählich Taufnamen nichtdeutſchen Urſprungs In Aufnahme kamen
nd die deutſchen Namen mehr un den Hintergrund traten, können
hier übergangen erden.! Es genügt zu conſtatiren, daß bis zur
Zeit des Concils von Trient bezüglich der ahl der Namen keine
allgemein verpflichtende kir Vorſchrift exiſtirte.

Mlarianiſches Oberöſterreich.
Nach vorhandenen Quellen zuſammengeſtellt von Profeſſor EDTr

Freinberg bei Linz 9  0
(Nachdru nicht eſtattet.)

In unſerem Artikel ber Marien⸗Verehrung (Linz, theol.
Quart.⸗Schr. 1887, Heft 4, 824) Aben wir die marianiſchenGnadenorte als Grundlage 3u einem Cyclus von Maivorträgen be
ſprochen und namentlich einen Cyclus In Ausſicht geſtellt, der Ur
Aus X ſt C1 V. II Stätten beſonderer M.⸗Verehrung be⸗
tünde, zugleich ern großartiges Zeugniß böte von dem Alter
und der weiten Verbreitung der M.⸗Andacht Iu unſerem Heimatslande,
welches man mit Recht nach den Worten des Hochſ Biſchofe
Franz o

ſef ein marianiſches Land darf Es iſt zwar
Aan dieſem Ausdrucke von akatholiſcher Seite dazumal Anſtoß ge⸗

worden, doch werden die folgenden mehr als
zur Genüge arthun, daß wir Katholiken an der wohlverſtandenen
M.⸗Verehrung keine Neuerung, ſondern ein verbürgtes Tbe 147
Frömmigkeit und Treue beſitzen.

Wir werden ＋ dieſem E Iu Art einer Wallfahrts⸗
undreiſe zuerſt ſtromaufwärts anl rechten Donau⸗Ufer, im Traun⸗,

Hausruck⸗ und Innkreis, odann ſtromabwärts ant linken Ufer Im
Mühlkreis die bekannten Stätten des gemeinſamen Marien⸗
Cultus von n und etzt beſuchen und mit dem kirchlichenund politiſchen Centrum der Heimat, der Hauptſtadt Linz nd deren
Umgebung (Decanat Linz), abſchließen.? QAbet gruppiren wir
mehrere Orte, meiſt nach der Reihe der Decanate, Eine Nummer,
damit ſie die Grundlage für einen Mai⸗Cyelus 3 u a. 1 Vor
trägen ilden und önnen Aher manche Kirchen, die auf den Titel
von M.⸗Himmelfahrt, Gehurt geweiht, aber Nx Wallfahrts⸗
Hate ſin * gibt 10 U  *  ber 100 Kirchen der iöceſe Inter dem

Eine Abhandlung aus der eder desſelben erfaſſer⸗ ber dieſe wichtige und
intereſſante Frage brachte dieKatholiſche Bewegung,“ XIX.380und—

[u Orientirung dient als E  E Karte: „Oberöſterreich nach der neueſtenkirchlichen und politiſchen Eintheilung. 1 Entworfen und gezeichnet von FJoLamprecht. (Eigenthum und Verlag des chriſtl Kunſtvereines der Diöceſe inz



Patrocinium Maria ebenſo die Kapellen von geringerer Bedeutung
kaum mehr, als dem Namen nach erwähnen.

Der hier dargebotene iſt zunächſt für die Erbauung des
Volkes berechnet; doch wurden auch die übrigen, geſchichtlich und
beſonders ir  Ich  * intereſſanten Aufzeichnungen berückſichtigt, und
zugleich ſo viel geboten, daß für den jeweiligen Zweck erne Auswahl
getroffen werden muß an Thatſachen ind nur der geſchichtlichen
Vollſtändigkeit halber erwähnt wiewohl ſie (insb die letzten ata
ſtrophen mancher Wallfahrtskirchen) keineswegs für die Kanzel 9e·
eignet i Auch ird über das Wunderbare mancher berichteten
That achen ud die Berechtigung mancher Maßregeln keine Reflexion
angeſtellt und C8 Allgemeinen die vorhandenen Be
i etreu anzuführen mi Elgenen Worten 3u reden Die
moraliſche Anwendung und die homiletiſche Bearbeitung überhaupt
bleibt dem geiſtlichen Redner überlaſſen; Winke hiefür gaben WiTI
Iu unſerm Marienartikel, 887

Die Quellen, woraus wir ſchöpfen und welche wir IM erlaufe
der Darſtellung ſorgfältig citiren, ſind der jährliche Schematismus und
der hundertjährige General⸗Schematismus der Diöceſe Linz (Sch und
G.⸗Sch IM Texte), noch mehr aber die zahlreichen Werke des wohl
hekannten ud hochverdienten Hiſtorio⸗ und Topographen, Hochw
Hrn amprecht, insbeſonders deſſen topographiſche Matrikel und Eern
neueſtes, Bogen faſſende Manuſcript über da marianiſche Ober
öſterreich tabellariſcher Ueberſicht, das uns freundlichſt zur Ver—
fügung geſtellt wurde Metu und Man. IM El), ferners
liche Ear  zahlreiche ſeparate Orts und Wallfahrts⸗Beſchreibungen und perſön⸗
liche Correſpondenzen. Mehrere Einzelnheiten entnahmen wir den
bekannten Werken von Pillwein (Geographie und Geſchichte von 2De

Bd.) und von Pritz (Geſchichte des Landes ob der En und
Special⸗Werke); ſchätzbare Nachrichten gaben uns auch die katholiſchen
Blätter der Diöbe. Linz den „Beſchreibungen der eutter  Gottes
kirchen von Oberöſterreich“ (V 1876, 51 und 52 und J 1877
N —1— 13, leider unvollendet!); ebenſo Reihe von Artikeln von
Msgr Friedrich Scheibelberger, Unter dem te „KirchengeſchichtlicheStreifzüge“ T— 1887, n 32 und JN ſie in den IMm
Conſiſtorial⸗Archiv liegenden „Paſſauer⸗Acten“ entnommen

Die marianiſche Auſtria von Donin bringt blos 2 Wallfahrten aus

Wiens.Oberöſterreich;ſon befaßt S  8 ich urit De., beſonders den (21) Gnadenbildern
35 Manche intereſſante marianiſche

Daten werden deſſenungeachtet em Verfaſſer dieſer Zeilen noch entgangen ſein,
auch wohl manches Verſehen Unterlaufen ſein er erſucht erſelbe Aum gütige
Zuſendung ſolcher Ergänzungen und Verbeſſerungen, jedoch Unter der Adreſſeder Redaction der Linzer 0 Quartal Schrift, damit einer Zeit In
Volksbüchlein über das mar Oberöſterreich verausgabt werden onne.


